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Eine Grenzerfahrung erfuhr Verena Bentele, als sie 2013 den Kili-
mandscharo bestieg. Die erfolgreichste deutsche Behinderten-
sportlerin wird am Freitag, 22. Februar, in der neuen Stadthalle
die Ehrung der Sportlerinnen und Sportler bei der Sportlerehrung
übernehmen. Vorab gibt es von 16 bis 17 Uhr eine öffentliche Au-
togrammstunde in der Volksbankfiliale in Engen, um 19 Uhr be-
ginnt die Sportlerehrung in der neuen Stadthalle. Dazu sind alle
interessierten Bürgerinnen und Bürger eingeladen.

Bild: Management

TV Engen

Filmeabend
am 7. März

Engen. Am Donnerstag, 7.
März, sind alle Jugendlichen
vom TV Engen ab 12 Jahren
wieder zum Filmeabend einge-
laden. Treffpunkt ist um 18 Uhr
im Foyer der Großsporthalle.
Um den Hunger zu stillen, gibt
es Pizza und Getränke. Das
Ende ist gegen 22 Uhr geplant.

Stadtbibliothek

Über Fasnet
geschlossen

Engen. Die Stadtbibliothek ist
über die Fasnet von Donners-
tag, 28. Februar, bis einschließ-
lich Samstag, 2. März, ge-
schlossen. Ab Dienstag, 5.
März, ist wieder normal geöff-
net (Öffnungszeiten: Di. und
Sa. 10 bis 12 Uhr, Mi. bis Fr. 15
Uhr bis 18 Uhr).

Weltbehindertensport-
lerin Bentele zu Gast

Nachmittags Autogrammstunde
in der Volksbankfiliale, abends Sportlerehrung

Engen. Verena Bentele spricht bei der öffentlichen Sportler-
ehrung am Freitag, 22. Februar, um 19 Uhr. Alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen.

Die von Geburt an blinde Be-
hindertensportlerin wird bei
der Sportlerehrung über ihre
sportliche Lebensgeschichte,
über Motivation und den Um-
gang mit Leistungsdruck be-
richten. Sie ist die erfolgreichs-
te Wintersportlerin der Welt.
Im Biathlon und im Langlauf
hat sie zwölf Goldmedaillen bei
Paralympics und vier Goldme-
daillen bei Weltmeisterschaf-
ten gewonnen. Sie wurde zur
Weltbehindertensportlerin 2011
gewählt, erhielt mit ihrem Be-
gleitläufer den »Laureus World
Sports Award« und wurde mit
dem Bambi geehrt. Für Verena
Bentele ist Sport eine Möglich-
keit, sich bewusst mit ihren
Grenzen auseinanderzusetzen
und sie zu verschieben.

2011 hat sie eine Alpenüber-
querung auf dem Rennradtan-
dem gemeistert, man bedenke,
mit gebrochenem Arm. 2013
bestieg sie den Kilimandscha-
ro, mehrmals nahm sie an Eu-

ropas längstem Radmarathon
(543 Kilometer von Trondheim
nach Oslo) teil, sie bewältigte
den 400-Kilometer-Radmara-
thon vom Bodensee bis Bur-
gund und startete am Berlin-
Marathon.

Auch durch das Engagement
der Volksbank eG Schwarz-
wald Baar Hegau und der
Stadtwerke Engen GmbH wur-
de es möglich, die prominente
Sportlerin als Gastrednerin zu
gewinnen.

Bei der Sportlerehrung wird
Bentele über ihre Erfahrungen
und Motivation, auch wenn
man das Ziel nicht vor Augen
hat, sprechen. Anschließend
wird sie Engener Sportlern den
Sportpreis für die Leistungen
des vergangenen Jahres über-
geben. Das Programm des
Abends wird durch ein Bläser-
ensemble der Stadtmusik En-
gen und eine Zumba-Tanzvor-
führung der TG Welschingen
begleitet.

Kleine Nachtkatze
Traumstunde am 11. März

in der Stadtbibliothek

Engen. Am Montag, 11.
März um 15 Uhr, liest Christine
Grecht-Melzer Kindern ab fünf
Jahren die wunderschön illus-
trierte Geschichte »Kleine
Nachtkatze« von Sonja Da-
nowski vor. Im Anschluss gibt
es eine kreative Bastelaktion.
Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird um Anmeldun-
gen ab morgen, Donnerstag in
der Bibliothek oder unter Tel.
07733/501839 gebeten.

Zum Inhalt der Geschichte:
Bald ist großes Sommerfest im
Tierheim. Der kleine Toni liebt
Tiere, insbesondere Katzen,

über alles. Deshalb möchte er
unbedingt auch etwas zum
Fest beitragen und spendet sei-
ne liebsten Kuscheltiere.

Vor dem Schlafengehen ver-
misst er seine kuscheligen
Freunde allerdings sehr. Zum
Trost schenkt ihm Mama ihren
geliebten alten Stoffkater Paul.
Von da an sind Toni und Paul
unzertrennlich.

Weil Toni sich so gut um Paul
kümmert, überrascht ihn seine
Mama bald mit einer kleinen
Katze. Jetzt hat Toni endlich
ein eigenes Haustier, für das er
sorgen kann.
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Wochenmarkt, Donnerstag, 21. Februar, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
Stadt Engen, Sportlerehrung, Freitag, 22. Februar, 19 Uhr,
neue Stadthalle
Kath. Kirchengemeinde, Pfarreifasnacht, Freitag, 22. Febru-
ar, 19 Uhr, Unterkirche Welschingen
Hundesportverein Engen, Jahreshauptversammlung, Freitag,
22. Februar, 19.30 Uhr, Vereinsheim

Donnerstag, 21.02. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Montag, 25.02. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 26.02. Biomüll Engen
Dienstag, 05.03. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Montag, 11.03. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 12.03. Biomüll Engen
Mittwoch, 13.03. Restmüll Engen und Ortsteile
Dienstag, 19.03. Grünschnittabholung Engen und

Ortsteile
Donnerstag, 21.03. Gelber Sack Engen und Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de

Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotline
0180/1888811.

Gelbe Säcke:erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Die Stadt Engen baut ihre Medienpräsenz aus und ist seit Ende Ja-
nuar auf der Social Media-Plattform Instagram vertreten. Unter
www.instagram.com/stadtengen gibt es vor allem aktuelle Infor-
mationen zu Veranstaltungen, zu touristischen Themen sowie
zum allgemeinen Stadtgeschehen. Jeder Engener und auch alle
Touristen, die gerne fotografieren, können sich aktiv beteiligen
und die schönsten »Ecken und Winkel« der Stadt unter #stadten
gen teilen. Instagram ist momentan das wohl wachstumsstärkste
Bild-Netzwerk und vor allem bei jungen Leuten beliebt. Die Stadt-
verwaltung freut sich über viele neue Follower. Bild: Stadt Engen

Informationen für die
Beantragung einer Gestattung

Für was benötigt man eine Gestattung?
Eine Gestattung wird benötigt, wenn im Rahmen eines beson-
deren Anlasses vorübergehend ein Alkoholausschank stattfin-
den soll.
Wer benötigt eine Gestattung?
Eine Gestattung benötigt derjenige, welcher einen Ausschank
alkoholischer Getränke betreiben will. Besteht bereits eine
Gaststättenkonzession für die geplante Ausschankfläche, ist
keine Gestattung notwendig. Wer nur alkoholfreie Getränke
oder Essen ausgeben möchte, benötigt ebenfalls keine Gestat-
tung.
Wer muss die Gestattung beantragen?
Soll der Alkoholausschank durch einen Verein betrieben wer-
den, so muss nicht zwingend der jeweilige Vorsitzende die Ge-
stattung beantragen, dies kann auch beispielsweise ein Kas-
senwart übernehmen.
Bis wann ist die Gestattung zu beantragen?
Die Gestattung muss rechtzeitig beantragt werden, damit die-
ser auch abschließend geprüft und bearbeitet werden kann.
Daher ist der Antrag mindestens zwei Wochen vor dem ge-
planten Veranstaltungsbeginn zu beantragen.

Bei weiteren Fragen steht das Bürgerbüro gerne zur Verfü-
gung: Tel. 07733/502-215/502-216,
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do 8 bis 18 Uhr, Di 8 bis 13 Uhr, Fr 8
bis 16 Uhr.

Vogelschutz in der Brutzeit
Bäume fällen vom

1. März bis 30. September verboten

Hegau. Die Untere Natur-
schutzbehörde des Landrats-
amtes Konstanz weist darauf
hin, dass es in der Zeit vom 1.
März bis 30. September ge-
setzlich verboten ist, Bäume zu
fällen sowie Hecken, Gebüsche
und andere Gehölze abzu-
schneiden oder auf den Stock
zu setzen. Dadurch sollen die
wertvollen Lebensräume und
der Nachwuchs der dort brü-
tenden Vögel und anderer Tie-
re geschützt werden. Davon
ausgenommen sind Pflege-
maßnahmen an Beerenobst
und Ziergehölzen im Hausgar-
ten und Arbeiten im Wald, die
durch den Forst durchgeführt
werden. Auch Pflegeschnitt-
maßnahmen an Obsthoch-
stämmen können im oben ge-
nannten Zeitraum durchge-

führt werden, da insbesondere
bei Kirschen ein Winterschnitt
nachteilig ist. Allerdings ist
auch bei diesen Maßnahmen
immer auf etwaige Brutstätten
von Vögeln Rücksicht zu neh-
men. Eine Ausnahme von die-
sem Verbot stellen Maßnah-
men dar, die aus Gründen der
Verkehrssicherungspflicht
durchgeführt werden müssen,
wie zum Beispiel das Fällen ei-
nes nachweislich kranken Bau-
mes, der auf einen Weg oder
eine Straße zu fallen droht.
Dies ist aber im Einzelfall immer
mit der Unteren Naturschutz-
behörde abzuklären.

Nähere Informationen erteilt
gerne die Untere Naturschutz-
behörde des Landratsamtes
Konstanz unter Tel. 07531/
800-1222.
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: »DASEIN« von Vivian Kahra

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 3. März

Ausstellungen

Thema der Veranstaltung »Mit Zwei dabei« am Montag, 11. Fe-
bruar, in der Stadtbibliothek war der »Andersrum-Tag«. In der
Bilderbuchgeschichte machte der kleine Tiger alles andersrum.
Manches war gar nicht so leicht! Nach passender Bastelaktion
sammelten sich Kinder und ihre Eltern zum lustigen Fingerspiel
zum Abschluss der Veranstaltung. Bild: Stadt Engen

Theateraufführung
Engen und seine Herren

DVD wieder
erhältlich

Engen. Das Theaterprojekt
»Engen und seine Herren«
wurde im Oktober mit großem
Erfolg in der Altstadt von En-
gen aufgeführt. Für alle, die ein
Erinnerungsstück an diese Ver-
anstaltung möchten oder
selbst nicht daran teilnehmen
konnten, gibt es eine DVD von
der Aufführung am 5. Okto-
ber.

Die DVD ist im Bürgerbüro
zum Preis von 12 Euro erhält-
lich. Dauer: 90 Minuten plus
Bonusmaterial.

Schwarzwaldverein

Höfe und Mühlen
bei Königsfeld

Engen. Bei der Wanderung
rund um Königsfeld am Sonn-
tag, 24. Februar, gibt es uralte
Bauernhöfe und Mühlen zu
entdecken. Die landschaftlich
reizvolle Strecke ist 12 bis 15
Kilometer lang und lässt sich je
nach Witterung entsprechend
anpassen. Während der circa
vier- bis fünfstündigen Tour
auf gut ausgebauten Wegen
bieten sich zahlreiche Aus-
sichtspunkte. Unterwegs be-
steht leider keine Einkehrmög-
lichkeit. Dies wird aber ab-
schließend im Park-Café in Kö-
nigsfeld nachgeholt. Daher
bitte Rucksackvesper mitneh-
men.

Treffpunkt ist am Bahnhof
Engen um 9 Uhr mit Pkw zur
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten. Weitere Informationen bei
Wanderführer Gerd Virgens,
Tel. 07731/48734.Waldorfkindergarten

Nachmittag
der offenen Tür

Engen. Der Waldorfkinder-
garten Engen hat seit über 40
Jahren einen festen Platz im
pädagogischen und kulturellen
Leben der Stadt Engen und lädt
morgen, Donnerstag, 21. Fe-
bruar, von 15 bis 17 Uhr alle In-
teressierten herzlich zu einem
Tag der offenen Tür ein. Zwei
Erzieherinnen und ein Mitglied
aus dem Vorstand geben an
diesem Tag Einblicke in den
Alltag eines Waldorfkindergar-
tens und erteilen gerne Aus-
künfte zu allen Fragen rund um
den Kindergarten. Nähere In-
fos unter Tel. 07733/6761
oder auf www.waldorfkinder
garten-engen.de.

Rathaus
und Stadtwerke

Öffnungszeiten
über Fasnet

Engen. Die Dienststellen des
Rathauses und der Stadtwerke
Engen Gmbh sind aufgrund der
Ämteraushebung durch die
Narren am Schmutzigen
Dunschtig, 28. Februar, und
am Fasnetmäntig, 4. März, ge-
schlossen. Am Montag findet
um 10 Uhr die »Närrische Rats-
sitzung« im Foyer der neuen
Stadthalle statt. An allen ande-
ren Tagen über Fasnet stehen
die Stadtverwaltung und die
Stadtwerke zu den üblichen
Öffnungszeiten zur Verfü-
gung. In Störungsfällen ist die
Stadtwerke Engen GmbH un-
ter Tel. 9480-40 erreichbar.
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Reisschlagvergabe
Am 23. Februar in den Forstrevieren Engen und Hegau

Hegau. Am Samstag, 23. Fe-
bruar, findet eine gemeinsame
Reisschlagvergabe der Forstre-
viere Engen und Hegau statt.
Interessenten, die einen Reis-
schlag kaufen möchten, finden
sich bitte pünktlich an den auf-
geführten Treffpunkten ein.
Mit Wartezeiten muss gerech-
net werden. Die Reisschläge
werden direkt nach Vergabe in
bar abkassiert. Mit Unterschrift
der Quittung erkennt der Reis-
schlagkunde die Regeln für Si-
cherheit und Umweltschutz an.
Unter anderem betrifft dies

den sicheren Umgang mit der
Motorsäge und die Verwen-
dung von Sonderkraftstoff und
Bioöl.
8 Uhr, Parkplatz Aachquelle,
Stadtwald Aach, Distrikt Brei-
ten, liegend aus händischer
Aufarbeitung;
9 Uhr, Autobahnunterführung
K6178, Ehingen-Wasserbur-
gertal, Distrikt Oberholz, lie-
gend, händische Aufarbeitung;
10.15 Uhr, Autobahnunter-
führung K6178, Ehingen-Was-
serburgertal, Distrikt Geländ,
liegend, händische Aufarbei-

tung;
11 Uhr, Ertenhag, Grillplatz
»Hohe Eiche«, liegend, händi-
sche Aufarbeitung;
12.15 Uhr, Schlatt am Randen,
Kirche, Distrikt Bahnholz, zwei
Reislose zum selbst umsägen,
Rest liegend aus händischer
Aufarbeitung

Die Reisschlagvergabe wird
von den Revierleitern Werner
Hornstein, Telefon 0175/
7247922, und Thomas Her-
trich, Telefon 0175/7247923,
Kreisforstamt, organisiert und
durchgeführt.

Seehas fällt nachts aus

Schienen-
ersatzverkehr

Hegau. Ab heute, Mittwoch,
20. Februar, bis Freitag, 22. Fe-
bruar, fällt der nächtliche See-
has 87719 zwischen Konstanz-
Petershausen und Konstanz
aus und wird durch einen
Schienenersatzverkehr ersetzt
(Verbindung 00.38 Uhr ab En-
gen Richtung Konstanz).

Schachclub Engen

Ergebnisse
Engen. Die erste Mannschaft

des Schachclubs Engen musste
beim Tabellennachbarn Villin-
gen-Schwenningen antreten.
Sebastian Gattenlöhner, Ro-
bert Eichler und Horst Zesiger
gewannen ihre Partien, und
mit den Remisen von Christoph
Kaiser und Paul Bosshard wur-
de ein 4:4 erreicht und der Ab-
stand zu den Abstiegsplätzen
gehalten. Engen steht nun auf
Platz 8 der Landesliga.

Die zweite Mannschaft kam
kampflos zum Sieg, und so
kommt es im nächsten Spiel
gegen die Mannschaft aus
Pfullendorf zum direkten
Kampf um den Aufstieg aus der
Bezirksklasse.

Das Storchenmännchen, das
sich wegen der Kälte mächtig
aufplustert, ist bereits in Wel-
schingen angekommen und
wartet im Nest auf dem ehe-
maligen Welschinger Rathaus
auf seine Partnerin. »Hoffent-
lich lässt sie sich noch etwas
Zeit, denn eine frühe Brut
könnte wegen Nässe und küh-
ler Witterung gefährdet wer-
den«, hofft Erwin Gut, der dem
Hegaukurier dieses Bild zukom-
men ließ.
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In den vergangenen Wochen machten sich die Kinder des Kindergartens Sonnenuhr
dem Winter auf die Spur. Mit Fingerspielen und Liedern wurden sie mit den Eigenschaften des Win-
ters vertraut gemacht. Im Schnee gab es die eigenen Spuren sowie Tierspuren zu entdecken. Ein Hö-
hepunkt dieses Projektes war jedoch der Besuch von Jäger Kurt Kirchmann. Mit seinem großen Na-
turwagen, bestückt mit vielen Anschauungsexemplaren aus dem heimischen Wald, konnten die Kin-
der viel Wissenswertes über die Tiere im hiesigen Winterwald erfahren. Das Streicheln der Felle so-
wie das Bestaunen der Pfoten und Krallen sorgten dabei für weitere beeindruckende Erlebnisse. Die
Erzieherinnen und Kinder bedankten sich herzlich bei Kurt Kirchmann für diesen interessanten Be-
such und freuen sich schon heute auf ein Wiedersehen. Bild: Kindergarten Sonnenuhr

Für Baugebiet
und Schulen

Gemeinderat vergab vier Aufträge

Engen (her). Da zu diesem
Zeitpunkt noch kein geneh-
migter Haushalt vorlag, befand
sich die Stadt Engen im Inte-
rimshaushalt, das heißt: Bis zur
Genehmigung durften grund-
sätzlich keine neuen Verpflich-
tungen erfolgen. Aus Gründen
der Wirtschaftlichkeit und da
die Maßnahmen zeitnah um-
gesetzt werden sollen, wurden
in der Gemeinderatssitzung am
29. Januar vier Vergaben je-
doch nicht länger herausgezö-
gert und erfolgten jeweils ein-
stimmig:

So vergab der Gemeinderat
die Bauarbeiten für die Er-
schließung des Baugebiets
»Guuhaslen - Bauabschnitt III«
in Welschingen zur Angebots-
summe von 633.307,84 Euro
an die Firma Storz aus Donau-
eschingen. Laut Bauzeitenplan
ist die Durchführung der Maß-

nahme von Anfang Februar bis
31. Mai vorgesehen.

Den Auftrag für den Einbau
von zwei Treppenliften zur
Verbesserung der Barrierefrei-
heit am Anne-Frank-Schulver-
bund Engen im Rahmen der In-
klusion erteilte der Gemeinde-
rat der Firma Müller Treppen-
lifte, Albstadt, zur Angebots-
summe von 23.480 Euro.

Im Rahmen der Erweiterung
und Sanierung der Grundschu-
le vergab der Gemeinderat ei-
nen Nachtrag für Malerarbei-
ten im Bestand zur Angebots-
summe von 40.760,98 Euro an
die Firma Heiner Ranzenber-
ger, Engen, und den Auftrag
für die Bodenbelagsarbeiten im
Bestand zur Angebotssumme
von 61.032,72 Euro an die Fir-
ma Roland Mauz, Immenstadt.
Beide Maßnahmen sind bis 2.
September vorgesehen.

Kreistagswahlen
Wahlkreis V

CDU stellt Kandi-
datInnen auf

Aach/Engen/Mühlhausen-
Ehingen/Tengen. Die CDU
lädt alle Mitglieder und interes-
sierten Bürger zur Nominie-
rungsversammlung für die
Wahl der Kandidatinnen und
Kandidaten zur Kreistagswahl
ein.

Die Veranstaltung findet am
Dienstag, 26. Februar, um 19
Uhr im Veranstaltungsraum
des Café Capri in Engen statt.

Nähere Informationen sind
erhältlich beim Vorsitzenden
der CDU Engen, Bernhard Mai-
er, Tel. 07733/5166.

CDU-Stadtverband
Engen

Nominierung
für Gemeinderat

Engen. Der CDU-Stadtver-
band Engen lädt alle Mitglieder
und interessierten Bürger zur
Nominierungsversammlung
für die Wahl der Kandidatin-
nen und Kandidaten zur Ge-
meinderatswahl ein. Die Ver-
anstaltung findet am Dienstag,
26. Februar, um 19.30 Uhr im
Veranstaltungsraum des Café
Capri in Engen statt.

Nähere Informationen dazu
erhalten Interessierte beim
Vorsitzenden der CDU Engen,
Bernhard Maier, Tel. 07733/
5166.

Poliogruppe

Treffen
Hegau. Das nächste Treffen

der Poliogruppe findet am
Samstag, 23. Februar, um
14.30 Uhr, im Café »Verena«,
in Rielasingen-Worblingen,
Gänseweide 7, statt.
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Bestechende künstlerische Spannbreite
Abwechslungsreiches Ausstellungsprogramm im Städtischen Museum

Engen (her). Es hat dank engagierter Kulturarbeit einen hervorragenden Ruf, das Städtische Museum Engen + Galerie, und
auch im Jahr 2019 decken die von der Stadt Engen sowie der Stubengesellschaft Kunstverein Engen organisierten Ausstellun-
gen ein breites Kunstspektrum ab. Den Auftakt des Ausstellungsjahres bildet noch bis 17. März die Ausstellung »DASEIN« der
1971 in Braunschweig geborenen Vivian Kahra (der Hegaukurier berichtete über die Vernissage). Kahra gehört zu den leisen,
poetischen Künstlerinnen ihrer Generation. In ihrer Malerei scheinen Figuren und Räume aus dem gleichen schwebenden und
leichten Stoff gemacht, der ihnen eine in sich bewegte Schwerelosigkeit verleiht.

»Manchmal braucht
Schwarz etwas Farbe« lautet
der Titel der Ausstellung, in der
die Stubengesellschaft vom 30.
März bis 26. Mai den Künstler
Dieter Konsek präsentiert. Die
Zeichnung ist für ihn Aus-
gangspunkt seiner künstleri-
schen Arbeit. Während tags-
über die Zeichnungen draußen
im Schatten der Bäume entste-
hen, ist der nächtliche Strich
durch die düsteren, abgründi-
gen Radierungen Goyas inspi-
riert. Dieter Konsek bildet da-
bei die vorgefundenen Motive
nicht ab, sondern eignet sie
sich mit dem Zeichenstift an,
verwandelt sie durch seinen
bisweilen wilden, gestischen
Strich oder lässt sie zu rhyth-
mischen Strukturen verschmel-
zen.

Im »forum regional« werden

von 5. April bis 26. Mai unter
dem Titel »Stillstand« Acryl-
malereien und Heliogravüren
des 1959 in Australien gebore-
nen Künstlers Gary Krüger prä-
sentiert. Die Malerei mutet auf
den ersten Blick fotorealistisch
an, löst sich bei genauerem
Hinschauen aber in feinste
Punkte auf. Unter Ausnutzung
der besonderen Wirkungsei-
genschaften der Heliogravüre
(einer besonders feintonigen
Drucktechnik) gelangt Krüger
zu sinnlichen, atmosphärisch
verdichteten Bildlösungen, die
vorrangig auf dem Gestal-
tungsprinzip der Überlagerung
mehrerer Bildebenen und Rea-
litätsschichten beruht. Die for-
matfüllenden Darstellungen
von maritimen Gerätschaften,
Fangvorrichtungen, Küsten-
landschaften künden von sei-

ner Faszination für die Welt des
Meeres und der Schifffahrt.

»Packstücke« ist die Ausstel-
lung von Anna Lena Grau vom
8. Juni bis 11. August über-
schrieben. Die dreidimensiona-
len Objekte und Installationen
der 1980 in Hamburg gebore-
nen Künstlerin lassen sich als
offene Kunstwerke bezeich-
nen, als Anstöße und Anregun-
gen für gedankliche Prozesse,
die an der Schnittstelle von
wissenschaftlichen und kultur-
historischen Phänomenen an-
zusiedeln sind. Ein zentraler
Gedanke, den Grau in ihren
künstlerischen Produktionen
aufwirft, besteht darin, das
Material und seine kulturhisto-
rische Dimension als unabge-
schlossenen, prinzipiell auch
umkehrbaren Werdeprozess
darzustellen. In ihrer Anschau-
ung gibt es keinen Gegen-
stand, der durch Gestaltverän-
derung und gedankliche Asso-
ziation nicht in sein Gegenteil
verkehrt, wenigstens aber zu
einem anderen Gegenstand im
fließenden Kontinuum von
Raum und Zeit werden könnte.

Für ihre zweite Ausstellung
holt die Stubengesellschaft Sa-
bine Becker mit ihrer Ausstel-
lung »blauwärts« vom 24.
August bis 27. Oktober nach
Engen. Seit Jahren beschäftigt
sich die Künstlerin mit einem
leuchtenden blauen Kobaltpig-
ment. Becker nimmt in der
Ausstellung Bezug auf den
ehemaligen Kirchenraum des
Klosters St. Wolfgang. Wer ihn
betritt, dessen Augen wandern
zwangsläufig zu den kobalt-
blauen Arbeiten der Künstlerin,
vielleicht aber auch zu den
Fensteröffnungen, welche die
Sicht auf das Blau des Himmels
frei geben. Der Kirchenraum
besitzt eine kontemplative
Ausstrahlung, eine Atmosphä-
re, die Sabine Becker mit ihren
blauen Bildern nutzen möchte,
denn Blau ist nicht die Farbe
des Wissens oder der Gewiss-
heit, sondern die Farbe des

Glaubens, der Unbestimmtheit
und der Sehnsucht.

Werke von Renate Gaisser
werden im »forum regional«
unter dem Titel »Im Fluss« von
30. August bis 20. Oktober zu
sehen sein. Die 1961 in Reut-
lingen geborene Künstlerin
kam über ein Studium der Ar-
chitektur zur Malerei. Anfang
der 1990er-Jahre entdeckte sie
die Landschaftsmalerei für
sich. Speziell die Gaisserschen
Winterlandschaften in sparsa-
men Grau- und Brauntönen
zeigen das Raue und Karge der
Alb, wohingegen ihre Som-
merbilder großzügig Wärme
und Farbe verströmen. Die von
der Künstlerin fein ausbalan-
cierten, mal kräftig dominan-
ten, mal schwebend zarten
Grün- und Gelbtöne entwi-
ckeln dabei ihre eigene Bildat-
mosphäre. Renate Gaisser er-
fasst ihre Landschaften intuitiv,
ohne sie dabei fotografisch ab-
zubilden. Sie lotet bildnerisch
Grenzen aus und macht Brüche
deutlich, die sichtbare Welt
wird von ihr malerisch neu
konstruiert.

Die Ausstellung »Holy
Ghosts« von David Czupryn
setzt vom 9. November bis 6.
Januar 2020 den Schlusspunkt
an das Ausstellungsjahr. Der
1983 geborene Künstler ist ein
Meister des Trompe-l’Œil-Ef-
fektes, jener jahrhundertealten
Kunst der Augentäuschung,
die bei ihm ein unerwartetes
Comeback feiert. Mit Pinsel
und Farbe bildet er mimetisch
Oberflächen nach, Handschrift
und Gestus werden so gerade-
zu provokativ negiert. Czupryn
arbeitet mit starken harmoni-
schen Kontrasten und trägt die
Farbe transluzid auf - seine Bil-
der wirken wie aus einem Guss,
sie sind nicht fotorealistisch,
sondern illusionistisch dreidi-
mensional. Den ruhigen Grün-
den, Standflächen und Bewe-
gungsmotiven werden Pfeile
und andere grafische Elemente
beigesellt.
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Doppelkonzerte als
musikalische Höhepunkte

Harmonische Jahreshauptversammlung
beim MV Anselfingen

Anselfingen. Zur diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung
des Musikvereins Anselfingen
konnte die Vorsitzende Anja
Isele zahlreiche Mitglieder und
Ehrenmitglieder des Musikver-
eins, Bürgermeister Johannes
Moser und weitere Gäste im
Schützenhaus Anselfingen be-
grüßen.

Aus dem Schriftführerbericht
von Emil Veit bekamen die An-
wesenden zu hören, bei wel-
chen zahlreichen Anlässen der
Musikverein Anselfingen im
Jahr 2018 aktiv war. Neben
vielen Auftritten bei befreun-
deten Vereinen und bei Veran-
staltungen in Anselfingen wa-
ren die musikalischen Höhe-
punkte die Doppelkonzerte im
Frühjahr mit dem Musikverein
Bargen und im Herbst mit dem
Musikverein Schlatt am
Randen. Kassier Sebastian Veit
konnte eine solide Kassenfüh-
rung vorweisen, die in diesem
Jahr mit einem positiven Er-
gebnis von rund 3.100 Euro
abgeschlossen wurde. Die Kas-
senprüferinnen Tanja Bogen-
schütz und Sylvia Rank konn-
ten eine tadellose Kassenfüh-
rung bescheinigen, so dass der
Kassier einstimmig entlastet
werden konnte.

Im Dirigentenbericht von
Marc Schwanz wurde noch-
mals deutlich, dass die Musike-
rinnen und Musiker im vergan-
genen Jahr wieder außeror-
dentlich aktiv waren, denn ne-
ben 29 musikalischen Auftrit-
ten waren auch 39 Gesamtpro-
ben, zwei Probenwochenen-
den und einige Registerproben
zu bewältigen. Der Probenbe-
such stieg im Vergleich zum
Vorjahr um circa 4 Prozent auf
74,2 Prozent an, Ziel für 2019
ist jedoch eine weitere Verbes-
serung auf über 75 Prozent. Als
beste Probenbesucher wurden
Berthold Labor (100 Prozent
Probenbesuch), Sebastian Veit
und Lena Liebert (jeweils drei

Fehlproben) ausgezeichnet
und erhielten ein graviertes
Longdrinkglas.

Die Vorsitzende Anja Isele
hob in ihrem Jahresrückblick
nochmals kurz die Höhepunkte
des Jahres hervor und gab auch
einen Ausblick auf das Vereins-
jahr 2019, welche Themen
anstehen und bearbeitet wer-
den müssen. Abschließend be-
dankte sie sich bei allen Musi-
kern und deren Partnern sowie
allen Festhelfern und Mitglie-
dern der Vorstandschaft für die
geleistete Arbeit im ganzen
Jahr.

Bürgermeister Johannes Mo-
ser übernahm nach einem
Grußwort die Entlastung der
gesamten Vorstandschaft, die
von der Versammlung einstim-
mig erteilt wurde. Auch die
Neuwahlen wurden von ihm
geleitet. Zu wählen waren in
diesem Jahr die gesamte Vor-
standschaft außer Vorsitzende
und Kassier. Jeweils einstimmig
wurden Johannes Veit als stell-
vertretender Vorsitzender,
Emil Veit als Schriftführer so-
wie Tobias Futterer und Toni
Grömminger als aktive Beisit-
zer wiedergewählt. Die Ju-
gendvertreterin Lisa Veit stellte
ihr Amt zur Verfügung, für sie
wurde Lena Liebert einstimmig
in die Vorstandschaft gewählt.
Auch Passivbeisitzerin Michae-
la Futterer gab den Posten ab,
dafür konnte Patricia Friemann
gewonnen werden, die eben-
falls einstimmig gewählt wur-
de. Die Vorsitzende bedankte
sich bei allen und freut sich auf
die weitere Zusammenarbeit
mit der Vorstandschaft.

Nach der Bekanntgabe der
Termine für das Jahr 2019 gab
es im letzten Tagesordnungs-
punkt Wortmeldungen der
Vertreter der örtlichen Verei-
ne. Nach dem offiziellen Ende
der Versammlung spielte der
Musikverein Anselfingen noch
einige Stücke für seine Gäste.
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Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der FFW Bittelbrunn
ehrten Gesamtkommandant Dieter Fahr (rechts) und sein Stell-
vertreter Thomas Groß (links) Hartmut Meier (Eintritt 1. Januar
2004), Volker Isele (Eintritt 1. Januar 2002) sowie Arthur Nimz
(Eintritt 1. Januar 1999). Bilder: FFW Bittelbrunn

Patrick Völker absolvierte in ei-
ner Gruppe mit Welschingen
während des Kreisfeuerwehr-
tags in Hilzingen das Leistungs-
abzeichen Gold.

Neues Löschfahrzeug
wird im Sommer erwartet

FFW Bittelbrunn blickte bei Jahreshauptversammlung zurück und voraus

Bittelbrunn (eb/her). Zur diesjährigen Hauptversammlung der Feuerwehrabteilung Bittelbrunn konnte Abteilungskomman-
dant Hartmut Meier neben den Aktiven und der Altersabteilung auch Bürgermeisterstellvertreter Klaus Hertenstein, Gemein-
derat Martin Schoch als Vertreter des DRK sowie von der Engener Feuerwehr Gesamtkommandant Dieter Fahr und seinen
Stellvertreter Thomas Groß begrüßen. In seinem Rückblick berichtete Meier von vier Einsätzen, darunter zwei Technische Hil-
feleistungen beim Sturmtief Burglind zu Jahresbeginn 2018, das für umgestürzte Bäume im Brudertal sorgte, sowie bei einem
heftigen Wintergewitter am 20. Januar 2018, bei dem der Heizraum der Petersfelshalle »geflutet« wurde. Erfreut informierte
Meier aber auch über die positive Entwicklung beim Besuch der 21 Übungen, liegt der Besuchsdurchschnitt mit 14 doch
deutlich über dem Vorjahreswert von 11,8.

Geprägt war das vergangene
Jahr nach Aussage von Kom-
mandant Meier im Besonderen
von den Aktivitäten des Be-
schaffungsteams für das
Löschfahrzeug TSF-W. Mit-
glieder der Abteilung Bittel-
brunn, der FFW Engen und der
Stadtverwaltung nahmen wei-
tere Referenzfahrzeuge in Au-
genschein und stellten die Aus-
schreibung zusammen. Nach
Genehmigung durch den Ge-
meinderat sei die Ausschrei-
bung erfolgt, so Meier, nach
Auswertung der Angebote
habe der Gemeinderat den
Auftrag im August 2018 an die
Firma Ziegler vergeben. »Es
wurden einige Stunden inves-
tiert, was sich in einem Einsatz-
fahrzeug spiegeln wird, das
vielseitig Hilfe leisten kann«,
betonte Meier und sprach ei-
nen Dank an das Beschaf-
fungsteam aus. Die Abstim-
mung des Beladeplans sei nun

für Anfang/Mitte Mai vorge-
sehen, kündigte er an, die Aus-
lieferung für Ende August.
Zuvor werde eine Delegation
zur Abnahme zur Firma Ziegler
ins thüringische Mühlau fah-
ren.

Weiteres Thema war im ver-
gangenen Jahr die künftige
Unterbringung des neuen
TSF-W. Nach intensiven Ge-
sprächen und Begehungen sei
im Dezember in der Gemein-
deratssitzung die Entscheidung
für den Umbau des bestehen-
den Gerätehauses als günsti-
gere Lösung gefällt worden,
berichtete Meier und führte als
Vorteil auf, dass die Bittelbrun-
ner Wehr dadurch die vollstän-
dige Infrastruktur eines Gerä-
tehauses mit Geräteraum so-
wie Sozial- und Sanitärräumen
für sich habe und die Nutzung
nicht mit anderen Organen
abstimmen müsse.

Als Besonderheit des begon-

nenen Jahres kündigte Meier
die Durchführung der Jahres-
hauptprobe noch mit dem Be-
standsmaterial bereits am 19.
Juli an. Im Herbst seien dann
mehr Probentermine geplant,
um möglichst schnell mit den
Gerätschaften des neuen
TSF-W vertraut zu werden.
Aber auch die Geselligkeit wird
in 2019 bei der Bittelbrunner
Wehr nicht zu kurz kommen.
Einen Dank richtete der Kom-
mandant abschließend an die
Firma Yanis, Radolfzell, für das
Sponsoring von Polo-Shirts.

Klaus Hertenstein lobte das
Engagement der Feuerwehr
und zeigte sich sehr erfreut,
dass Bittelbrunn dieses Jahr das
neue Löschfahrzeug TSF-W
bekomme und es zu einer für
alle verträglichen Lösung für
den Ausbau des Gerätehauses
gekommen sei. Martin Schoch
äußerte sich sehr zufrieden mit
der guten Zusammenarbeit

zwischen Feuerwehr und DRK-
Ortsgruppe. Gesamtkomman-
dant Dieter Fahr lobte die Ko-
operation mit der Bittelbrunner
Wehr und bedankte sich eben-
falls für die gute Zusammenar-
beit und dafür, dass Hartmut
Meier mit dem Beschaffungs-
team die Ausschreibung so gut
vorbereitet und ihm damit viel
Arbeit abgenommen habe.
Thomas Groß erläuterte die Ar-
beiten auf Kreisverbandsebene
und deren Wichtigkeit, habe
der Verband doch einigen Ein-
fluss und biete auch Vergünsti-
gungen für den einzelnen Feu-
erwehrmann/-frau.

Hans Messmer wünschte im
Namen der Altersabteilung gu-
tes Gelingen mit dem neuen
Löschfahrzeug, damit die Bit-
telbrunner Wehrmänner rasch
sicher mit der neuen Ausrüs-
tung umgehen könnten, die an
alle neue Herausforderungen
stellen werde.
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Sechste »Hegau Historic«
Oldtimer- und Fahrzeugmuseum

lädt am 14. April zur Oldtimerrallye

Engen. Die inzwischen eta-
blierte Oldtimer-Rallye »He-
gau Historic« läutet auch die-
ses Jahr die Oldtimer-Saison im
Südwesten ein: Bereits zum
sechsten Mal gehen am 14.
April rund 60 Teams an den
Start. »Das ist schon wirklich
toll, was wir hier in den vergan-
genen Jahren aufgebaut ha-
ben«, freut sich Matthias König
vom Organisationsteam des
Oldtimer- und Fahrzeugmu-
seums Engen. »Im Jahr 2014
starteten wir mit sechs Teams,
seitdem wurden es jedes Jahr
mehr Teilnehmer. In diesem
Jahr werden wir wohl an
unsere Kapazitätsgrenze sto-
ßen«.

Jedes Team besteht aus Fah-
rer und Beifahrer, so dass rund
120 Oldtimerfreunde in Engen
erwartet werden. Die meisten
von ihnen sind »Wiederho-
lungstäter«, die immer wieder
an den Start gehen. Mit dabei
sind auch einige Oldtimer-
freunde, die zum ersten Mal an
einer solchen Veranstaltung
teilnehmen, aber auch einige
alte Hasen mit viel Erfahrung
kommen immer gern nach En-
gen. Auch wenn die Veranstal-

tung den Namen »Rallye«
trägt, geht es absolut nicht um
die Erzielung von Höchstge-
schwindigkeit: Gefahren wird
streng nach Straßenverkehrs-
ordnung, »und das kontrollie-
ren wir auch«, betont Matthias
König.

Die Strecke führt auch in die-
sem Jahr wieder über schöne
Nebenstrecken im Hegau und
entlang des westlichen Boden-
sees. Bei verschiedenen Wer-
tungsprüfungen, unter ande-
rem im Fahrdynamischen Zen-
trum am Bodensee in Steißlin-
gen, müssen die Teilnehmer ihr
fahrerisches Geschick bewei-
sen. Eine Mittagspause in ma-
lerischer Atmosphäre rundet
den Tag für die Teilnehmer ab.
Mehr wollen die Organisato-
ren aber noch nicht verraten.

Auf einen Blick
Veranstaltung: »Hegau
Historic« Oldtimer-Rallye/
Gleichmäßigkeitsfahrt
Termin: 14. April 2019
Startgeld: 150 Euro pro
Team
Veranstalter-Homepage:
www.hegau-historic.de

Die Oldtimer-Rallye »Hegau Historic« findet auch 2019 statt. Wie
in den vergangenen Jahren ist das Oldtimermuseum in Engen
Start und Ziel. Archiv-Bild: Oldtimer- und Fahrzeugmuseum



Seite 10 HegauKurier Mittwoch, 20. Februar 2019

Bebauungsplan »Sondergebiet Hundeplatz« in Engen-Welschingen

Öffentliche Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplanes »Sondergebiet Hundeplatz« und der Örtlichen Bauvorschriften
»Sondergebiet Hundeplatz« Engen-Welschingen

Der Technische und Umweltausschuss der Stadt Engen (TUA) hat am 20.07.17 in öffentlicher Sitzung die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes »Sondergebiet Hundeplatz« und Örtliche Bauvorschriften »Sondergebiet Hundeplatz« in Engen-Welschingen be-
schlossen. Weiter wurde in öffentlicher Sitzung des TUA am 21. Juni 2018 die Planung vorgestellt und die frühzeitige Öffentlich-
keits- und Behördenbeteiligung, welche in der Zeit vom 12. Juli 2018 bis 13. August 2018 stattfand, beschlossen. In öffentlicher Sit-
zung des Gemeinderates am 29. Januar 2019 wurden die Anregungen aus der frühzeitigen Beteiligung diskutiert, die Planung vor-
gestellt und gebilligt und die Offenlage beschlossen.

Das Plangebiet liegt im Außenbereich mit einer Entfernung von circa 250 Metern in südwestlicher Richtung zur vorhandenen Be-
bauung des Ortsteils Welschingen. Es befindet sich in unmittelbarer Nähe zur Landesstraße L 191 Richtung Singen und wird von ei-
nem Feldweg im Norden und Westen und von landwirtschaftlichen Flächen im Osten und Süden begrenzt.
Der Planbereich ist im folgenden Kartenausschnitt dargestellt:

Ziel und Zweck
der Planung:

In Welschingen besteht seit
September 2015 ein eigen-
ständiger Hundesportverein,
der inzwischen 70 Mitglieder
aufweist. Der Verein trifft sich
regelmäßig zum Training und
der Ausbildung der Hunde.
Auch in der Nachwuchsför-
derung ist der Verein sehr ak-
tiv. Für eine strukturelle Ver-
einsarbeit, das Training und
Veranstaltungen im Bereich
Hundesport ist ein Trainings-
platz erforderlich. Nachdem
verschiedene Standorte auf
ihre Eignung hin geprüft wur-
den, hat der Gemeinderat in
seiner Sitzung am 23. Mai
2017 einer Planung auf dem
Grundstück Flst Nr. 3686,
südlich von Welschingen, zu-
gestimmt.

Offenlage
Der Entwurf des Bebauungsplanes wird mit Begründung, Örtlichen Bauvorschriften, Umweltbericht mit Natura 2000-Vorprüfung
und Bestands- und Maßnahmenplan vom 01. März 2019 bis einschließlich 01. April 2019 beim Stadtbauamt Engen, Marktplatz
2, 78234 Engen, I. Obergeschoss, im Flur, von Montag bis Freitag von 8.30 bis 12 Uhr, nachmittags am Mittwoch vom 14 bis 18
Uhr öffentlich ausgelegt.
Die Unterlagen können auch unter www.engen.de Rubrik Wirtschaft & Bauen, Bauen & Wohnen, Bebauungspläne in der Offenla-
ge eingesehen werden.

Folgende Arten umweltbezogener Informationen liegen vor:
- Schutzgut Mensch (Wohnen/Wohnumfeld, Gesundheit und Wohlbefinden, Erholung)
- Schutzgüter Pflanzen (Biotop) und Tiere, biologische Vielfalt
- Schutzgut Boden/Fläche, Oberflächenwasser, Grundwasser
- Schutzgut Klima/Luft
- Schutzgut Landschaft
- Schutzgut kulturelle Güter und Sachgüter

Die Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen sowie die externe Kompensationsmaßnahme werden im Umweltbericht darge-
stellt.
Während der Auslegungsfrist können beim Stadtbauamt Engen, Marktplatz 2, 78234 Engen, Anregungen schriftlich oder zur Nie-
derschrift vorgebracht werden.

Engen, 20. Februar 2019
Stadt Engen
Johannes Moser, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
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Das neue Führungszeugnis
Aussehen hat sich verändert

Engen. Ab 18. Februar 2019
hat das Führungszeugnis ein
neues Aussehen. Es wurde hin-
sichtlich des Datenschutzes
und der Fälschungssicherheit
verbessert. Die auffälligste
Neuerung betrifft das weiße
Adressfeld. Es wurde deutlich
vergrößert. Das neue Füh-
rungszeugnis ist übersichtli-
cher und mehrsprachig. So ste-
hen die Daten zur Person jetzt
bei jedem Führungszeugnis
einheitlich oben rechts auf der
Seite, unabhängig davon, ob
Eintragungen vorhanden sind
oder nicht.

Die Bezeichnungen der Per-
sonendaten werden künftig in
deutscher, englischer und fran-
zösischer Sprache aufgeführt.
Enthält das Führungszeugnis
keine Eintragung, wird auch
diese Information dreisprachig
aufgeführt. Neben dem Füh-
rungszeugnis wurden auch alle
übrigen Auskünfte aus dem

Bundeszentralregister sowie
die Auskunft aus dem Gewer-
bezentralregister in gleicher
Weise angepasst.

Bei EU-Bürgern werden nun
auch die EU-Staaten zur Aus-
stellung des Führungszeugnis-
ses herangezogen. Deshalb
kann der Erhalt des Führungs-
zeugnisses bis zu 20 Tage dau-
ern.

Das Führungszeugnis kann
direkt im Internet über das
Online-Portal des Bundesam-
tes für Justiz (mit dem neuen
Personalausweis) oder persön-
lich beim Bürgerbüro bean-
tragt werden.

Bei weiteren Fragen steht das
Bürgerbüro gerne zur Verfü-
gung: Tel. 07733/502-215
oder 502-216, Öffnungszei-
ten: Mo, Mi, Do 8 bis 18 Uhr,
Di 8 bis 13 Uhr, Fr 8 bis 16 Uhr.
Weitere Informationen gibt es
auch unter www.bundesjustiz
amt.de.

Mehrweg statt Müll: Unter diesem Motto hat die
BUND-Ortsgruppe Engen/Mühlhausen-Ehingen mit den Bäckern
in Engen, Backwarenmanufaktur Engen GbR Herr, Waldschütz
und Grecht, die Aktion für »to go mit Mehrwegbechern« gestar-
tet. Bei den genannten Bäckereien sind Mehrwegbecher erhält-
lich beziehungsweise gibt es für jeden mitgebrachten Becher ei-
nen Rabatt von 20 Cent beim Befüllen. Die Resonanz des ersten
Bildberichts bei der Bäckerei Grecht war sehr positiv. Weiter geht
es nun im Februar mit der Backwarenmanufaktur Engen GbR Herr
(von links: Selina Vater, Oliver Herr und Claudia Vater), in der
man auch die Mehrwegbecher befüllen kann. In Deutschland wer-
den pro Stunde circa 320.000 »to go«-Einwegbecher verbraucht.
Für die Herstellung der »to go«-Becher werden laut Recherchen
zehntausende Tonnen Holz und Kunststoff sowie Milliarden Liter
an Wasser benötigt. Für die Produktion ist jährlich eine Energie-
menge nötig, mit der man eine Kleinstadt versorgen könnte.

Bild: BUND-Ortsgruppe

Auf den Weg in die Bücherei nach Engen machten
sich am 13. Februar die Schulanfänger des Kindergartens Ansel-
fingen bei strahlendem Sonnenschein. Dort wurden sie schon von
Bärbel Oetken erwartet. Passend zur Fasnachtszeit erzählte sie
mit dem Kamishibai die Geschichte von der dummen Augustine.
Danach durfte jeder seinen eigenen Clown basteln. Jedes Kind
durfte sich noch für den Kindergarten ein Buch ausleihen. Nach ei-
nem »Picknick« ging es wieder nach Anselfingen zurück. Ein herz-
liches Dankeschön für den schönen Nachmittag ging an Bärbel
Oetken. Bild: Kindergarten Anselfingen

»FIONA 2019«
Schulungen an der Fachschule für Landwirtschaft

am 26. Februar und 12. März

Hegau. »FIONA« steht für
Flächeninformation- und Onli-
neantrag. Mit diesem Online-
Programm werden in Baden-
Württemberg die Ausgleichs-
leistungen für die Landwirt-
schaft von Europäischer Union,
Bund und Land im Rahmen des
Gemeinsamen Antrages bean-
tragt.

Das Landratsamt Konstanz,
Amt für Landwirtschaft Sto-
ckach bietet auch 2019 wieder
die bekannten FIONA- Schu-
lungen in den Räumen der
Fachschule für Landwirtschaft
an: »FIONA«-Auffrischung am
Dienstag, 26. Februar, und
Dienstag, 12. März. Für bishe-
rige, geübte »FIONA«-Nutzer.
Anhand eines Schulungsbe-

triebes werden Neuerungen,
Besonderheiten und Tipps zum
Programm und zur grafischen
Antragstellung vermittelt. Kei-
ne Schulung am PC.

Ebenfalls am Dienstag, 26.
Februar, und am Dienstag, 12.
März, finden Schulungen am
PC statt, anhand eines Schu-
lungsbetriebes für Fortge-
schrittene oder Neueinsteiger
in »FIONA«.

Gute EDV-Kenntnisse sind er-
forderlich.

Die Teilnehmerzahlen sind
begrenzt. Für die EDV-Schu-
lungen fallen Gebühren an. Für
alle Schulungen ist eine Anmel-
dung unter Tel. 07531/800-
2961 (vormittags) zwingend
erforderlich.
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VdK-Sozialverband

Sprechtage
Hegau. Die Sprechtage der

Sozialrechtsreferentin Petra
Mauch des Sozialverbandes
VdK im März finden jeden
Dienstag von 9 bis 15.30 Uhr
und jeden Donnerstag von
8.30 bis 12 Uhr in der VdK-Ge-
schäftsstelle Radolfzell, Bleich-
wiesenstraße 1/1, statt. Termi-
ne nur nach Vereinbarung, Te-
lefon 07732/92360.

Die Beratung und rechtliche
Vertretung umfasst die Rechts-
gebiete aller gesetzlichen So-
zialversicherungen (Kranken-,
Unfall-, Renten-, Arbeitslosen
und Pflegeversicherung). Eben-
so werden Mitglieder sowohl
im Schwerbehinderten- und
sozialen Entschädigungsrecht
als auch in der Grundsicherung
für Arbeitssuchende und im Al-
ter vertreten.

Herausgeber: Stadt Engen,
vertreten durch Bürgermeister
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Buchstaben malen, tanzen und essen
Erstklässler der Grundschule Engen feierten »Königsbuchstaben-Fest«

Engen (her). Frühere Schülergenerationen kennen sie noch unter der Bezeichnung »Selbstlau-
te« oder »Vokale«, heute werden A, E, I, O und U in den Grundschulen als »Königsbuchsta-
ben« bezeichnet. Weil die derzeitigen Erstklässler diese besonderen Buchstaben in Groß- und
Kleinschrift inzwischen gut beherrschen, wurde in der vergangenen Woche in der Grundschu-
le Engen ein »Königsbuchstaben-Fest« gefeiert. Unterstützt von weiteren Lehrkräften, teilten
die Klassenlehrerinnen Daniela Baumgärtner (1a), Sabine Ludwig (1b) und Anna Homburger
(1c) ihre Klassen in drei gemischte Gruppen auf und boten an drei Stationen Kreatives,
Unterhaltsames und Schmackhaftes rund um die »Königsbuchstaben« an.

In der Kreativwerkstatt konnten die Schülerinnen und Schüler der ersten Klassen an verschie-
denen Stationen den Umgang mit den »Königsbuchstaben« üben. Neben dem Ausmalen von Buchsta-
ben zählten auch Stempeln und das Legen von Wörtern dazu. Buchstaben in einem Säckchen zu erfühlen
war eine weitere Herausforderung. Und da es sich ja um das »Königsbuchstaben-Fest« handelte, wur-
den natürlich auch entsprechende Kronen mit aus Zeitungen ausgeschnittenen Vokalen gebastelt.

»Hallo Freunde, wollt Ihr tanzen?«, hallte es beim Tanz-Workshop durch das Klassen-
zimmer, denn mit dem Bewegungstanz »A-E-I-O-U Komm, lass uns tanzen«, dem Titelsong der TV-Sen-
dung »KIKA-TanzAlarm«, lernten die Erstklässler, dass man »Königsbuchstaben« auch tanzen und mit
dem Körper nachbilden kann. Sie hatten nicht nur viel Spaß dabei, sondern kamen auch ganz schön ins
Schwitzen.

In eine Backstube verwandelte sich der Kernzeitcontainer beim Königsbuchstaben-Fest: Aus
vorbereitetem Teig formten die Schülerinnen und Schüler die gelernten Vokale und verzierten sie nach
dem Backen mit Zuckerguss, Smarties und Zuckersternen. Dabei zeigte sich deutlich, dass Jungs nicht
weniger geschickt und kreativ sind als Mädchen. Und wie es sich gehört, wurden die süßen Buchstaben
am Ende des »Königsbuchstaben-Festes« zusammen verspeist. Bilder: Hering
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Engener Fasnet
mit neuem Programm

Am Schmutzigen Dunschtig ist viel los

Engen. Seit Beginn des neuen
Jahres rückt die Narrenzunft
Engen täglich der Fasnet ein
Stück näher. Am Sonntag, 20.
Januar, wurde die Engener Fas-
net eröffnet. Traditionsgemäß
werden nach Dreikönig die ge-
wichtigen Ämter besetzt und
mit allerlei Zeremonie die närri-
schen Tage eingeläutet. Als
vierte freie Gruppe der Narren-
zunft zur Mitwirkung an der
Engener Fasnacht und teilwei-
se an Narrentreffen der Nach-
barschaftszünfte wurden die
Hohenhewenteufel vorge-
stellt. »Freie Gruppe heißt na-
türlich auch, dass sie alle ihre
närrischen und sonstigen Akti-
vitäten frei und selbständig
entscheiden und durchfüh-
ren«, betont Narrenzunft-Prä-
sident Sigmar Hägele. Alle vier
Gruppen seien eigenständige
Narrenvereine und nicht der
Narrenzunft Engen unterstellt.
Sie begleiten die Narrenzunft
an allen närrischen Veranstal-
tungen in Engen und Umge-
bung, sofern es ihr Terminplan
zulässt, und sind zum Beispiel
bei der Fasnachtsvorstellung in
den Kindergärten und der
Grundschule mit dabei. »Es
sind und werden auch nie Un-
tergruppen der Narrenzunft
sein, denn dies sind alleine die
Gruppe Berggemeinde und die
Blaufärbergruppe. Selbst der
Fanfarenzug ist eine eigen-
ständige Gruppierung mit ei-
gener Vorstandschaft und ei-
genen Vereinsstrukturen«, so
der Hinweis von Sigmar Häge-
le.

Bei der Fasnachtseröffnung
wurde auch die neu gestaltete
Narrenzeitung in einer bunten
und gehefteten Ausführung
vorgestellt. Inzwischen konn-
ten schon viele Engener Bürger
den neuen »Engen Narro« le-
sen und sich ein Urteil bilden,
ob sich die große Mühe und
viele Arbeit des Redaktions-
teams gelohnt haben. Ab so-

fort ist diese schöne Präsentati-
on der Engener Fasnet und der
Ortsteile auch in den Geschäf-
ten erhältlich.

Nach dem Motto »Mythen
und Legenden« möchte die
Narrenzunft Engen auch dieses
Jahr Traditionen fortsetzen
und das Brauchtum pflegen.
»Begonnenes weiterführen,
das heißt natürlich auch, unse-
re Engener Fasnet den Schul-
kindern sowie den Kindergar-
tenkindern näher zu bringen.
Wir werden auch in Zukunft
mit unseren närrischen Freun-
den aus den Ortsteilen kurz vor
Fasnacht den Unterricht när-
risch begleiten«, so Hägele.

Am Schmutzigen Dunschtig
wird die Narrenzunft um circa
9.45 Uhr in den Schulen ein-
treffen und die Schüler befrei-
en. »Gemeinsam werden wir
dann um circa 10 Uhr in einem
Sternmarsch mit allen Kindern
und Jugendlichen, musikalisch
begleitet, den Marktplatz an-
steuern, wo auch ein Pro-
gramm von Schülern für Schü-
ler und hoffentlich zahlreiche
weitere Narren geplant ist«,
kündigt der Narrenzunft-Präsi-
dent an. Bevor die Verwaltung
den Narren die Amtsgewalt
übergibt, wird wieder eine
Maskenprämierung (das
schönste Einzelhäs und die
schönste Gruppe der Kinder)
durch die Narreneltern durch-
geführt. Anschließend werden
leckere Hefebrezeln und als
Überraschung noch ein Freige-
tränk verteilt. Bei durchgehen-
der Bewirtung und musikali-
scher Unterhaltung auf dem
Marktplatz wird ab 14 Uhr das
Wahrzeichen der Narren, der
Narrenbaum, aufgestellt. Der
Hemdglonkerumzug um 19
Uhr vom Marktplatz bis zur
Stadthalle wird mit dem an-
schließenden Hemdglonker-
ball noch ein weiterer Höhe-
punkt des Haupttages der
Engener Fasnacht sein.

Auch die Hanselegruppe ist keine Untergruppe, sondern stellt die
Traditionsfigur der Engener Fasnacht dar. Dieses historische Bild
ziert die Titelseite der neu gestalteten Narrenzeitung »Engen Nar-
ro«. Archiv-Bild: Narrenzunft Engen
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Narrenfahrplan 2019
Engen
Narrenzunft Engen
Mittwoch, 27. Februar
20 Uhr Katzenmusikertreffen, Bahnhofsgaststätte
Schmutziger Dunschtig:
8.30 Uhr Schülerbefreiung mit Maskenprämierung auf dem
Marktplatz, Ämteraushebung, Stellen der kleinen Narrenbäume
durch Narrenbaumsuchtrupp Berggemeinde
10 bis circa 15 Uhr Bewirtung und Musik auf und um den Markt-
platz
ab 13 Uhr Kaffee und Kuchen in der Narrenstube im ehemaligen
Kloster Sankt Wolfgang
13.30 Uhr Narrenbaumumzug: Aufstellung: Weinhandlung
Gebhart, Altdorf, Umzugsweg: Mundingstraße, Scheffelstraße,
Hewenstraße, Überquerung B33, Peterstraße, Hauptstraße,
Marktplatz,
Narrenbaumstellen auf dem Marktplatz
19 Uhr Hemdglonkerumzug, Aufstellung: Marktplatz, Umzugs-
weg: Vorstadt, Jahnstraße, Distelstraße, Richthofenstraße, an
der Grundschule vorbei zur neuen Stadthalle. Nach dem Umzug
in der neuen Stadthalle Lampionprämierung, anschließend
»Närrische Partynacht mit DJ Moonlight« und mehreren Gug-
genmusiken (Eintritt frei)
Fasnetsamschtig:
20 Uhr Zunftabend in der neuen Stadthalle, musikalisch um-
rahmt durch »Toms-Wilder-Süden«, Maskenprämierung zum
Motto »Mythen und Legenden« (Kartenvorverkauf bei Schreib-
waren Körner)

Fasnetsunntig:
14 Uhr Umzug mit den Vereinen, Motto: »Mythen und Legen-
den«, Aufstellung: Kinderheimat Sonnenuhr/Viehmarktplatz,
Umzugsweg: Am Schranken, Vorstadt, Hauptstraße, Lupfen-
straße, Schillerstraße, Bahnhofstraße, Breitestraße, Peterstraße,
Marktplatz, danach närrisches Treiben in der Altstadt sowie auf
und um den Marktplatz
14 Uhr Närrische Gemütlichkeit mit Kaffee und Kuchen in der
Narrenstube
19.30 Uhr Hanseleumzug, Aufstellung: Kinderheimat Sonnen-
uhr/Viehmarktplatz, Umzugsweg: Am Schranken, Vorstadt,
Hauptstraße, Lupfenstraße, Schillerstraße, Peterstraße, Markt-
platz, anschließend Hanseletanz
Fasnetmäntig:
6 Uhr Wecken durch die Katzenmusik
10 Uhr Närrische Ratssitzung (öffentliche Veranstaltung) im
Foyer der neuen Stadthalle
13.30 Uhr Kinderumzug, Aufstellung: Marktplatz, Umzugs-
weg: Vorstadt, Jahnstraße, Distelstraße, Richthofenstraße, an
der Grundschule vorbei zur neuen Stadthalle, anschließend
Wurst- und Wecken-Verteilung an die Kinder, die am Umzug
beteiligt waren
14 Uhr Hanseletanz der Junghansele in der neuen Stadthalle
und weiteres Bühnenprogramm, Kindernachmittag der Narren-
zunft Engen mit »Pirmin« nach dem Motto »Mythen und Le-
genden« (Eintritt frei)
Fasnetdienschtig:
19 Uhr Fasnetverbrennung, Aufstellung: Kinderheimat Sonnen-
uhr, Umzugsweg: Am Schranken, Vorstadt, Hauptstraße,
Marktplatz, anschließend Kehraus in den Engener Narrenbeizen
Aschermittwoch:
15 Uhr Narrenbaum fällen

Altdorfgemeinde
Schmutziger Dunschtig:
im Plättlebunker (Tiefgarage Gebhart/Niestroj)
15 Uhr Närrischer Kaffeeklatsch
20 Uhr Tanz und Unterhaltung, Live-Musik mit »Pirmin Wäl-
din« (Eintritt frei)
Fasnetsamschtig:
8 Uhr Narrenbaum einholen im Zimmerholzer Wald, ab Vino-
thek Gebhart
13 Uhr Altdorf-Narrenbaumstellen und traditionelles Nudelsup-
penessen
Fasnetmäntig:
17 Uhr Narrenbaum-Verlosung, närrisches Treiben
abends Live-Musik mit Johannes Kern (Eintritt frei)
Fasnetdienschtig:
14 Uhr Kinderumzug im Altdorf

Anselfingen
Narrenverein »Hasenbühl«
Schmutziger Donnerstag:
6 Uhr Wecken durch die Zimmerleute
9 Uhr Narrenbaumlochsuchtrupp
11 Uhr Kinderbefreiung im Kindergarten
14 Uhr Narrenbaumumzug (Treffpunkt Gasthaus »Krone«)
19 Uhr Hemdglonkerumzug ab Kirche, danach Hemdglonker-
ball im Bürgerhaus
Fasnet-Samstag:
19.30 Uhr Großer Bunter Abend im Bürgerhaus
Fasnet-Sonntag:
15 Uhr Kaffeenachmittag mit Unterhaltung im Bürgerhaus
Fasnet-Dienstag:
14 Uhr Kinderumzug ab Kirche
14.30 Uhr Kindernachmittag im Bürgerhaus
18 Uhr Narrenbaumverlosung im Bürgerhaus
19 Uhr Fasnetverbrennung Bürgerhaus/Narrenbaum

Bargen
Narrenzunft »Katzenbach-Hexen«
Schmutziger Donnerstag:
8 bis 10 Uhr Narrenfrühstück für Jedermann im Bürgerhaus
10 Uhr Narrenbaumsuchtrupp trifft sich
ab 14 Uhr Narrenbaumstellen, anschließend närrischer Damen-
kaffee im Bürgerhaus
19 Uhr Hemdglonkerumzug durchs Dorf ab Bürgerhaus, an-
schließend Unterhaltung im Bürgerhaus mit dem Musikverein
Bargen und danach »Fasnet Pur« mit DJ
Fasnetmentig:
13.30 Uhr Fasnetmentig-Umzug durchs Dorf mit dem Musik-
verein Bargen, Wurst und Wecken für die Kinder und Musiker
im Bürgerhaus
15.30 Uhr Kinder- und Seniorennachmittag, Spiele für die
Jüngsten und Junggebliebenen
20.11 Uhr Bunter Abend mit dem Motto »Zeitreise«, Sketch-
und Tanzeinlagen (Einlass 19.11 Uhr), Tanz mit dem »Duo Blue
Stars«
Samstag, 9. März:
10 Uhr Hexen sammeln brennbares Material (Holz, Papier, Pap-
pe) für den Fasnetfunken
19 Uhr Fasnetfunken am Sportplatz in Bargen, mit Bewirtung
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Biesendorf
Narrenzunft »Erzglonker«
Schmutziger Dunschtig:
6 Uhr Wecken mit Katzenmusik
9 Uhr »Narre-Z’morge« für die Weckergruppe im Bürgerhaus
14 Uhr Narrenbaumstellen auf dem Rössle-Parkplatz
15 Uhr »Närrischer Nachmittag« im Bürgerhaus
19 Uhr Hemdglonkerumzug, anschließend närrisches Treiben
im Gasthaus »Rössle«
Fasnetsamschtig:
19.30 Uhr Zunftabend der Erzglonker-Zunft mit närrischem Un-
terhaltungsprogramm und Verlosung des Narrenbaums
Fasnetmäntig:
10 Uhr Hexenrennen der Biesendorfer Narren-Kinder (Treff-
punkt am Dorfbrunnen),
10 Uhr Rucksackvesper im Bürgerhaus
Fasnetzieschtig:
11.11 Uhr Umzug mit dem Wurstwagen
14 Uhr Närrischer Nachmittag im Bürgerhaus mit Kaffee und
Kuchen
20 Uhr Fasnacht-Verbrennung hinter Bürgerhaus, anschließend
gemütlicher Fasnachts-Ausklang im Bürgerhaus

Bittelbrunn
Schmutziger Dunschdig
8.59 bis 11.59 Uhr Narrenfrühstück in der Halle
10.60 Uhr Baumfällertreffen an der Halle zum Baumfällen im
Schroffewald
12 Uhr Abmarsch zur Waldhockete ab Halle
14.30 Uhr Narrenbaumschmücken mit den Kindern am Narren-
baumloch, anschließend Narrenbaumstellen
18.50 Uhr Hemdglonkerumzug ab Narrenbaum, anschließend
Hemdglonkerparty in der Halle mit Bewirtung
Rose-Mäntig
10 bis 13 Uhr Frühschoppen mit Nudelsuppe/Kutteln bei Rita
Fasnet-Zieschdig
15 Uhr Kinderfasnacht in der Halle mit Wurst und Wecken für
die Kinder
Aschermittwoch
17 Uhr Narrenbaumfällen mit Ausklang in der Restauration
(Fisch- und Schneckenessen)

Neuhausen
Narrenzunft Rebgeister
Schmutziger Dunnschtig:
6 Uhr Wecken mit den Weckfrauen und den Jungnarren, Treff-
punkt Kriegerdenkmal
9.30 Uhr Narrenbaumholen im Schoren
11.30 Uhr Fasnet-Suppe für alle im Bürgerhaus
14 Uhr Umzug durchs Dorf, Aufstellung: Waldstraße 14, an-
schließend Narrenbaumstellen mit Wurst und Wecken und
Bomsetzer-Ehrungen
19 Uhr Hemdglonkerumzug, Aufstellung Bürgerhaus
20 Uhr Rucksackvesper im Bürgerhaus
Fasnet-Samschtig
10 Uhr Kinderbetteln mit Begleitung, Treffpunkt bei Familie
Stark, Lindenstraße 33. Strecke: Lindenstraße 33-19, Rosen-
straße, Zum Schoren 1, Unter den Reben, Am Rißbühl
Fasnet-Sunntig:
19.30 Uhr Bunter Abend im Bürgerhaus mit den »Engemer
Schätterä Dätscher«, Einlass ab 18.30 Uhr
Fasnetmäntig:
17 Uhr Gemütlicher Hock für Jedermann im Bürgerhaus (Wurst-

salat, Heringsweckle)
Fasnetzieschtig:
15 Uhr Kinderdisco und Damenkaffee mit Programm für Jeder-
mann, Motto »Fußballer/in und Cheerleader/in« im Bürgerhaus
ab 17 Uhr Warmes Essen für Jedermann im Bürgerhaus (Fasnet-
burger, Frikadellen, Pommes)
19 Uhr Fasnachtsverbrennung

Welschingen
Narrenzunft »Rolli«
Schmutziger Dunschtig:
6 Uhr Ausrufen der Fasnet
8.45 Uhr Kinder- und Schülerbefreiung in der Hohenhewenhal-
le
10 Uhr Schlagabtausch mit der Stadtverwaltung an der Zunft-
stube Dorfstraße
11 Uhr Kinderbetteln an der Zunftstube
12.30 Uhr Mittagessen und Ehrungen für alle Narren in der Ho-
henhewenhalle
14 Uhr Narrenbaumumzug, anschließend Narrenbaumstellen
19 Uhr Hemdglonkerumzug mit Rollimusik ab Gasthaus »Bä-
ren«
20 Uhr Hemdglonkerball mit DJ Patrick in der Hohenhewenhalle
(Eintritt frei)
Fasnetsamschtig:
19.30 Uhr Zunftabend mit der Band »Night Music«, Hohenhe-
wenhalle
Fasnetssunntig:
ab 10 Uhr Verkauf der Narrenbaumlose im Rollidorf
Rosenmäntig:
19.30 Uhr »Show-Dance-Party« mit DJ Patrick in der Hohenhe-
wenhalle
Fasnetzieschtig:
14 Uhr Kinderumzug mit Rollimusik, Treffpunkt Gasthaus »Bä-
ren«
14.30 Uhr Kinderfasnet mit Programm in der Hohenhewenhalle
Fasnetbeerdigung in der Hohenhewenhalle

Zimmerholz
Narrenzunft »Holzklötzle«
Schmutziger Dunschtig:
6 Uhr Wecken mit der Katzenmusik
9.30 Uhr Narrenbaum einholen
14 Uhr Damen- und Altwieberkaffee im Farrestall
14 Uhr Narrenbaumstellen
19 Uhr Hemdglonkerumzug, anschließend Hemdglonker-Party
mit der Tanzgruppe im Farrestall
Fasnetfrietig:
14.30 Uhr Bunter Nachmittag für Jung und Alt im Bürgerhaus
Fasnetsamschtig:
10 Uhr Treffen mit den Altdörflern im Bürgerhaus
19 Uhr Großer Bunter Abend mit Programm
Fasnetsunntig:
13.30 Uhr Auffstellung am Narrentreffen in Watterdingen
Rosenmäntig:
ab 10 Uhr Kartenspiele für Jung und Alt
11 Uhr Kuttle und Flädlisuppe im Bürgerhaus
Fasnetzieschtig:
14 Uhr Kinderumzug, anschließend Kinderball im Bürgerhaus
mit Wurst und Wecken für die Kinder
18 Uhr Verlosung des Narrenbaumes, Tombola
Aschermigtig:
17 Uhr Fällen des Narrenbaumes, Salzhering-Essen
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Es war wieder ein tolles Erlebnis, als die Engener Narren sich am 13. Februar den Kin-
dern und Erziehern des Kinderhauses Glockenziel vorstellten. Ob Hansele, wildes Weib, Bloog-
geischt, Erzglonker, Blaufärber oder die Wildsau, jeder stellte sein Häs und die dazugehörige Ge-
schichte vor. Gespannt und konzentriert hörten alle zu und das Engener Narrenlied wurde laut mit-
geschmettert. Ein herzliches Dankeschön ging anschließend an alle Narren, die diesen Vormittag so
toll gestaltet hatten. Bild: Kinderhaus Glockenziel

Mit einem fröhlichen »Narri Narro« begrüßten die Kinder des Kindergartens St.
Martin am 14. Februar die Hästräger der Stadt Engen und ihrer umliegenden Dörfer. Die Narren er-
klärten auf kindgerechte Art und Weise die Hintergründe zur Entstehung der verschiedenen Fas-
nachtshäser. Die Kinder kamen mit den Hästrägern ins Gespräch, konnten die Masken selbst anpro-
bieren und hatten dabei viel Spaß. Die Erzieherinnen und Kinder des Kindergartens St. Martin be-
dankten sich bei allen Hästrägern herzlich, dass sie sich die Zeit nahmen, um Fasnachtsbrauchtum an
die Kinder weiterzugeben, und wünschen sich, dass es auch weiterhin eine schöne Tradition bleibt.

Bild: Kindergarten St. Martin

Landratsamt Konstanz

Öffnungszeiten
über Fasnacht

Hegau. Am Schmotzigen
Donnerstag, 28. Februar, blei-
ben alle Dienststellen des
Landratsamtes Konstanz, ein-
schließlich der Umladestation
Singen-Rickelshausen, für den
Publikumsverkehr geschlos-
sen. Am Fasnachtsfreitag, 1.
März, haben alle Dienststellen
während der üblichen Service-
zeiten geöffnet (in der Regel
von 8 bis 12 Uhr). Am Rosen-
montag, 4. März, bleiben alle
Dienststellen des Landratsam-
tes für den Publikumsverkehr
geschlossen. Nur die Umlade-
station/der Wertstoffhof Sin-
gen-Rickelshausen haben ge-
öffnet. Ab Fasnachtsdienstag,
5. März, haben alle Dienststel-
len wieder regulär geöffnet.

Die unterschiedlichen Öff-
nungszeiten der einzelnen
Dienststellen sind online auf
der Homepage des Landrats-
amtes www.LRAKN.de zu fin-
den. Informationen zu allen
Anliegen gibt es ebenfalls auf
der Homepage. Zu zahlreichen
Anträgen stellt das Landrats-
amt im Internet auch Antrags-
formulare zum Download zur
Verfügung.

NZ Neuhausen

Nach Schwerzen
Neuhausen. Die Rebgeister

Neuhausen fahren am kom-
menden Sonntag, 24. Februar,
mit einem Bus zum Sonntags-
umzug nach Schwerzen. Treff-
punkt ist um 10.30 Uhr am
Bürgerhaus in Neuhausen.

Hierbei besteht auch eine
Mitfahrgelegenheit für Zu-
schauer. Interessierte mögen
sich bitte frühzeitig unter Tel.
0176/34489455 melden.

Schmutziger Dunschtig

Pfarrhaus
für Narren offen

Engen. Das katholische Pfarr-
haus ist am Schmutzigen
Dunschtig vormittags für die
Narren geöffnet. Pfarrer Mat-
thias Zimmermann und das
Pfarrhaus-Team heißen alle
Narren ab 8 Uhr im Franziskus-
saal willkommen. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.
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Kinderwohnung
und Stadtjugendpflege

Fasnachtsparty
im Jugendtreff

Engen. Die Stadtjugendpfle-
ge Engen und die Kinderwoh-
nung Kunterbunt der Diakonie
veranstalten am Montag, 27.
Februar, gemeinsam eine Fas-
nachtsparty im Jugendtreff
»Hexenwegle«. Alle Schulkin-
der von sechs bis 14 Jahren
sind von 16.30 bis 19.30 Uhr
herzlich eingeladen, eine tolle
Party zu feiern.

Alle Kinder/Jugendlichen, die
verkleidet zur Fastnachtsparty
kommen, erhalten einen
»b.free«-Cocktail gratis. Wei-
tere Getränke können günstig
gekauft werden. Neben Musik
und Tanz gibt es lustige Party-
spiele sowie Billard, Kicker und
Airhockey für alle. Wer möch-
te, kann sich auch noch
schminken lassen.

Weitere Fragen werden von
Ronja Hoppe/Kinderwohnung
(Tel. 07733/978290) oder von
Stadtjugendpflegerin Melanie
Wieczorek (Telefon 07733/
501970) gerne beantwortet.

Fasnet im Rollidorf
Straßensperrungen in Welschingen

Welschingen. Die Rollis freu-
en sich schon auf die Dorffas-
nacht in Welschingen: »Wie
jedes Jahr fangen wir mit den
Weckern um 6 Uhr an und
werden ab circa 9 Uhr in der
Hohenhewenhalle die Kinder-
gartenkinder und die Schulkin-
der befreien. Danach werden
wir um circa 10 Uhr ans Rat-
haus gehen, um mit Bürger-
meister Moser und der Stadt-
verwaltung den beliebten
Schlagabtausch durchzufüh-
ren«, kündigt Zunftschreiber
Ralf Keller an.

Wie jedes Jahr wird auch
2019 von 10 bis 12 Uhr die
Dorfstraße in Welschingen ge-
sperrt. Wie immer wird es eine
Umleitung über die Weiher-
straße geben. Um circa 12 Uhr

werden die Rollis in der Halle
zum Mittagessen erwartet,
wozu die Welschinger und alle
Freunde und Gönner herzlich
eingeladen sind. Gegen 14 Uhr
ist wieder ein toller Narren-
baumumzug zum Rathaus vor-
gesehen, wo die Holzer den
Baum stellen werden. Von 14
bis 17 Uhr wird die Dorfstraße
noch einmal gesperrt und es
wird wieder über die Weiher-
straße umgeleitet.

Die Rollizunft wird dann noch
einmal am Aschermittwoch
von 17 bis 18 Uhr die Dorfstra-
ße sperren, um den Narren-
baum wieder fällen zu können.
Wie immer freuen sich die Rol-
lis auf eine rege Teilnahme am
närrischen Treiben im Rolli-
dorf.

Kolpingsfasnet

Kartenvorverkauf
Engen. Die Kolpingsfamilie

Engen lädt wieder herzlich zur
Kolpingsfasnet unter dem
Motto »Immer wieder Zirkus«
am Fasnetmentig, 4. März, ins
Katholische Gemeindezentrum
ein. Einlass ist ab 19 Uhr, Be-
ginn ist um 19.30 Uhr.

Karten für die Kolpingsfasnet
können zu den Geschäftszeiten
bei Firma Kerschbaumer, Ger-
wigstraße 33 in Engen, zum
Vorverkaufspreis erworben
werden.

Holzklötzle Zimmerholz

Narrenmesse und
Narrentreffen

Zimmerholz. Einen ereignis-
reichen Narrentag hat die Nar-
renzunft Holzklötzle Zimmer-
holz am kommenden Sonntag,
24. Februar, vor sich. Um
10.30 Uhr beginnt die Narren-
messe in der Zimmerholzer
Sankt-Ulrichs-Kirche. Es wird
der verstorbenen Mitglieder
der Narrenzunft gedacht.

Im Anschluss bietet der Far-
renstall mit seinem Team eine
Stärkung für den weiteren Tag
an.

Der Narrenbus zum Umzug
am Narrentreffen in Duchtlin-
gen fährt in zwei Etappen. Die
erste Fahrt startet um 12 Uhr
am Dorfplatz, die zweite Fahrt
folgt um 13 Uhr. Der Fahrtkos-
tenbeitrag beträgt für Teilneh-
mer ab 17 Jahren 5 Euro, Teil-
nehmer im Alter von sechs bis
16 Jahren bezahlen nur 2 Euro.
Ganz junger Narrensamen
fährt frei.

Die Rückfahrt startet um
16.30 Uhr und um 17.30 Uhr.

»Oase«-Frauengruppe

Schwungvolle
Frauenfasnet

Engen. Die Frauengruppe
»Oase« der Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau lädt alle, die sich
gerne schon vor der Fasnet auf
die närrischen Tage einstim-
men und ein paar schöne, fas-
nächtliche Stunden erleben
wollen, am kommenden Sonn-
tag, 24. Februar, ins Katholi-
sche Gemeindezentrum, He-
xenwegle 2, ein. Wieder ein-
mal bieten die Frauen ein kurz-
weiliges und buntes Fas-
net-Programm sowie flotte
Live-Musik mit Johannes Kern.

Die Aufführungen finden um
14 Uhr (Einlass ab 13 Uhr) und
um 19 Uhr (Einlass ab 18.30
Uhr) statt. Der Eintritt ist frei,
Spenden werden zur Unter-
stützung der Kinder- und Ju-
gendhospizarbeit im Landkreis
Konstanz verwendet. Die
»Oase«-Frauen freuen sich auf
viele fröhliche Besucherinnen
und Besucher.

Narrenzunft Engen

Vorverkauf
für Zunftabend

Engen. Eintrittskarten für den
traditionellen Zunftabend der
Narrenzunft Engen am Fasnet-
samstag, 2. März, um 20 Uhr in
der neuen Stadthalle, sind bei
Schreibwaren Körner erhält-
lich. Der Zunftabend steht un-
ter dem Motto »Mythen und
Legenden« und verspricht ne-
ben der Maskenprämierung
zahlreiche Programmpunkte
sowie Tanz- und Unterhal-
tungsmusik mit der Band
»Toms Wilder Süden«.
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Gesundheitsamt

Krebsleitfaden
Hegau. Um an Krebs er-

krankte Menschen und ihre
Angehörigen bei der Suche
nach den passenden Hilfsange-
boten zu unterstützen, hat das
Gesundheitsamt des Landkrei-
ses Konstanz nun alle Angebo-
te rund um die Diagnose Krebs
in einem neuen Krebsleitfaden
zusammengefasst.

Der neue Krebsleitfaden um-
fasst Informationen zu den
Hilfsangeboten der Kliniken
und Sozialdienste sowie der
Psychosozialen Beratungsstel-
len und Selbsthilfegruppen, In-
formationen zum Leben mit
und nach der Krebserkrankung
sowie zu möglichen Unterstüt-
zungsleistungen, ambulanter
Pflege und Hilfsdiensten und
auch Informationen zur Ver-
einbarkeit von Beruf und Reha-
bilitation sowie Hilfen für die
Anschlussbehandlung. Direkt
nach der Diagnose Krebs wis-
sen Betroffene wie auch Ange-
hörige oft nicht, wie es weiter
gehen soll. Das alltägliche Le-
ben muss neu strukturiert wer-
den, die Behandlung steht nun
im Vordergrund und die bis-
herigen privaten und berufli-
chen Pläne werden in Frage
gestellt. Im Landkreis Konstanz
steht den Patienten und An-
gehörigen eine ganze Reihe
von Unterstützungsangeboten
zur Verfügung. Die Therapie-
möglichkeiten haben in den
letzten Jahrzehnten enorme
Fortschritte gemacht.

Bei einer Vielzahl an Krebser-
krankungen gibt es deutlich er-
folgversprechendere Behand-
lungsmöglichkeiten als noch
vor einigen Jahren. Die Hei-
lungschancen der meisten
Krebserkrankungen sind deut-
lich verbessert worden und die
Sterblichkeit ist deutlich gesun-
ken.

Der Krebsleitfaden wird den
Krankenhäusern, Arztpraxen
sowie Apotheken im Landkreis
Konstanz zur Auslage zur Ver-
fügung gestellt.

Der Leitfaden ist auch online
auf der Seite des Gesundheits-
amtes verfügbar: www.
LRAKN.de/gesundheitsamt
oder kann kostenlos beim Ge-
sundheitsamt bestellt werden:
E-Mail an brigitte.wiehl@lra
kn.de oder unter Tel. 07531/
800-2615.

Schülerwettbewerb MeisterPOWER
Beste Online-Handwerker gesucht

Hegau. Mit 13 Jahren ein ei-
genes Unternehmen führen -
das ist mit der Online-Hand-
werkssimulation MeisterPO-
WER möglich. Bis 23. Juni kön-
nen die erfolgreichsten Schü-
lerInnen der Klassen 7 bis 11 an
allgemeinbildenden Schulen
dabei auch etwas gewinnen.
Die Handwerkskammer Kon-

stanz lädt als eine von sechs
baden-württembergischen
Handwerkskammern zum
Wettbewerb MeisterPOWER
ein. Ziel ist es, innerhalb von
drei Spielmonaten ein mög-
lichst gutes Betriebsergebnis zu
erreichen. Den erfolgreichsten
virtuellen Unternehmen win-
ken dafür Sachpreise in einem

Gesamtwert von mehr als
6.000 Euro. Außerdem wird für
jede Niveaustufe des Wettbe-
werbs ein Landessieger Baden-
Württemberg gekürt. Anmel-
dungen und Infos unter www.
meister-power.de/wettbewerb
oder unter Telefon 07531/
205-252, maria.grundler@
hwk-konstanz.de.
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Zwei neue Ehrenmitglieder
SV Anselfingen führte Generalversammlung durch

Anselfingen. Bei der 60. Ge-
neralversammlung des Schüt-
zenvereins Anselfingen am 9.
Februar ging der Vorsitzende
Helmut Mayer in seiner An-
sprache auf das abgelaufene
Jahr ein und gab wichtige Ter-
mine bekannt. Schriftführer
Lutz Lepold ließ das abgelaufe-
ne Jahr noch einmal Revue pas-
sieren. Zudem gab er einen
Kurzbericht über den am 21./
22. Juli 2018 durchgeführten
Vereinsausflug ab. An die 50
Personen konnten sich über ein
sehr schönes und gelungenes
Wochenende im Bregenzer
Wald freuen.

Die Kassenprüfer Alfred Bo-
genschütz und Wolfgang Hess
konnten Florian Bogenschütz
eine einwandfreie Kassenfüh-
rung bescheinigen und somit
die Entlastung vorschlagen, die

von der Versammlung einstim-
mig erfolgte.

Sportwart Michael Schwehr
gab die Platzierungen der ein-
zelnen Wettkämpfe der Lan-
des-, Kreis- und Vereinsmeis-
terschaften bekannt. Die Ent-
lastung der amtierenden Vor-
standschaft (Vorsitzender Hel-
mut Mayer, stellvertretender
Vorsitzender Roland Blattert,
Kassier Florian Bogenschütz,
Schriftführer Lutz Lepold,
Sportwart Michael Schwehr,
Beisitzer: Hans Barthold, Ste-
phan Mayer, Dimitri Eisen-
mann, Eva-Maria Blattert, Jo-
hann Futterer, Tobias Futterer,
Ewald Storz, Edwin Wendt)
wurde von Bürgermeisterstell-
vertreter Klaus Hertenstein
durchgeführt und ebenfalls
einstimmig von der Versamm-
lung bestätigt. Durch ihr jahre-

langes und unermüdliches En-
gagement gegenüber dem
Verein wurden Helmut Mayer
sowie Franz Bogenschütz an
diesem Abend zu Ehrenmit-
gliedern des Schützenvereins
Anselfingen ernannt.

Beim traditionellen Dreikö-
nigschießen belegte Dimitri Ei-
senmann den ersten Platz, ge-
folgt von Michael Schwehr auf
Platz 2 und Edwin Wendt auf
dem dritten Platz. Die Dreikö-
nigsehrenscheibe wurde von
Hans Barthold gestiftet. Mi-
chael Schrader, der Vorsitzen-
de der Reservisten-Kamerad-
schaft Singen, übereichte dem
Verein als Dank für die jahre-
lange gemeinsame Durchfüh-
rung des Kleinkalibergewehr-
Pokalschießens der Reservisten
auf dem Schießstand eine klei-
ne Anerkennung.

RSV Neuhausen

Derby-Niederlage
Neuhausen. In der Tischten-

nis-Bezirksklasse verlor der
RSV Neuhausen beim Nach-
barn in Bittelbrunn mit 2:9.
Von den drei Eingangsdoppeln
konnte der RSV nur eines ge-
winnen. Das Doppel aus Rath-
felder/Schrott setzte sich mit
3:2 gegen Hertenstein/Spren-
ger durch. Die beiden Doppel
Hofmann/Walz und Klopfer/J.
Schafhäutle verloren jeweils
mit 0:3. Mit einem 1:2-Rück-
stand startete dann das vorde-
re Paarkreuz mit den Einzeln.
Schrott unterlag knapp mit 1:3
gegen Vidic. Rathfelder gelang
es, mit einem 3:0-Erfolg gegen
Hertenstein den einzigen Neu-
hauser Punkt in den Einzeln
einzufahren. Im mittleren
Paarkreuz unterlag Hofmann
mit 0:3 gegen Hospodarz.
Walz schaffte es gegen Cyrus
zweimal in die Satzverlänge-
rung, verlor aber dennoch mit
0:3. Im hinteren Paarkreuz ge-
lang es dem RSV ebenfalls
nicht zu punkten. Klopfer un-
terlag mit 0:3 gegen Löffler
und auch J. Schafhäutle zog
gegen Duscha mit 0:3 den Kür-
zeren.

Im vorderen Paarkreuz waren
die Neuhauser dann noch ein-
mal kurz vor einem Punktge-
winn, jedoch unterlag Rathfel-
der nach einer 2:1-Führung
mit 2:3 gegen Vidic. Schrott
musste sich in seinem zweiten
Einzel in einem ausgeglichenen
Spiel mit 1:3 gegen Herten-
stein geschlagen geben. Der
RV Bittelbrunn bleibt weiter
auf dem zweiten Tabellen-
platz. Die Chance, an die vor-
herigen Spiele wieder anzu-
knüpfen, bietet sich am 9.
März in Radolfzell.

Nach der Generalversammlung des SV Anselfingen stellten sich der Vorsitzende der Reservistenka-
meradschaft Singen, Michael Schrader, der Vorsitzende und Ehrenmitglied Helmut Mayer, Ehren-
mitglied Franz Bogenschütz, Michael Schwehr, Hans Barthold, Dimitri Eisenmann und Edwin Wendt
zum Foto. Bild: SV Anselfingen
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Wer hat Freude
an sozialem Engagement?

Qualifizierungskurs
für ehrenamtliche BetreuerInnen

Hegau. Der Caritas-Betreu-
ungsverein sucht Menschen,
die eine interessante, ab-
wechslungsreiche ehrenamtli-
che Aufgabe übernehmen wol-
len. Ab März wird in Singen ein
kostenfreier Qualifizierungs-
kurs angeboten, um Men-
schen, die Freude am sozialen
Engagement haben, für die
Übernahme einer ehrenamtli-
chen gesetzlichen Betreuung
zu schulen. Der Kurs startet am
12. März und findet bis 2. April
jeweils am Dienstag von 18 bis
circa 19.45 Uhr im Berufsbil-
dungsbereich des Caritasver-
bandes Singen-Hegau, Frei-
heitstraße 15-17 in Singen,
statt.

Der Kurs umfasst vier Abende
und beinhaltet Informationen
zu den folgenden Themen: 12.
März: Vorstellungsrunde: Was
hat mich hierher geführt? Was
ist eine rechtliche Betreuung?
Vorrausetzungen für eine Be-
treuerbestellung, allgemeine
Informationen. 19. März: Die
rechtlichen Rahmenbedingun-

gen und das gerichtliche Ver-
fahren. Die Auswahl des Be-
treuers. Die verschiedenen
Aufgabenkreise und ihre Um-
setzung. 26. März: Der Um-
gang mit dem Betreuten. Was
versteht man unter dem Wohl
des Betreuten? Was bedeutet
persönliche Betreuung? Eine
ehrenamtliche Betreuerin be-
richtet über ihre Arbeit. 2.
April: Haftungsfragen, Rech-
nungslegung, Unterbringung,
Aufwandspauschale, Beendi-
gung einer Betreuung, Tod ei-
nes Betreuten, Aufgaben eines
Betreuungsvereins, Betreu-
ungsgericht, Betreuungsbe-
hörde - Fragen, Austausch, Dis-
kussion und Ausblick.

Anmeldeschluss ist Freitag, 8.
März. Infos und Anmeldung:
Gabriele Starz, starz@caritas-
singen-hegau.de, Tel. 07731/
96970-251, oder Monika
Lang, lang@caritas-singen-he
gau.de, Tel. 07731/96970-271,
Brigitte Ossege-Eckert, ossege-
eckert@caritas-singen-hegau.
de, Tel. 07731/96970-200.

Mägdeberghalle

Kleiderbörse
Hegau. Am Samstag, 16.

März, findet von 13 bis 14.30
Uhr in der Mägdeberghalle
Mühlhausen wieder eine Klei-
derbörse statt. Angenommen
werden gut erhaltene, saubere
und modische Frühjahrs- und
Sommerbekleidung (Gr. 56 bis
176), Kinderwagen, Autositze,
Spielzeug, Ausstattungsartikel,
Umstandsmode sowie Kinder-
schuhe (maximal drei Paar
Schuhe pro Teilnehmer).

Pro Verkäufer werden 40 Tei-
le, mit vom Veranstalter ausge-
gebenen Teilnehmeretiketten
versehen, in Kartons oder Wä-
schekörben angenommen.
Zehn Prozent des Erlöses ge-
hen an die Grundschule Mühl-
hausen-Ehingen, 2,50 Euro
werden zusätzlich für Druck
und Zustellung der Etiketten
erhoben.

Die Annahme der Waren ist
von 9 bis 10 Uhr. Schwangere
werden gegen Vorlage des
Mutterpasses ab 12.30 Uhr
eingelassen. Auszahlung und
Abholung der nicht verkauften
Artikel ist zwischen 17 und
17.30 Uhr.

Für das leibliche Wohl gibt es
Kaffee und Kuchen.

Weitere Infos und Anmel-
dung für eine Teilnehmernum-
mer ab 20. Februar per Email:
kleiderboerse_info@web.de.

Sing & Pray

Lieder zum
Weltgebetstag

Engen. Am kommenden Frei-
tag, 22. Februar, um 19.30
Uhr, findet die letzte Probe der
Lieder zum Weltgebetstag im
Rahmen von »Sing & Pray« im
evangelischen Gemeindehaus
statt.

Alle Interessierten, die spon-
tan mitsingen möchten, sind
herzlich eingeladen.

Der Gottesdienst zum Welt-
gebetstag 2019 aus Slowenien
wird in Engen am Freitag, 1.
März, um 18 Uhr im katholi-
schen Gemeindezentrum ge-
feiert.

Förderkreis
für Kirchenmusik

Mitglieder-
versammlung

Engen. Zu seiner Mitglieder-
versammlung lädt der »Förder-
kreis für Kirchenmusik an der
Auferstehungskirche Engen«
morgen, Donnerstag, 21. Fe-
bruar, um 20 Uhr ins evangeli-
sche Gemeindehaus ein.

Auf der Tagesordnung stehen
neben den Berichten auch
Neuwahlen des Vorstands so-
wie die Vorstellung der ge-
planten kirchenmusikalischen
Projekte.

50 Jahre verheiratet sind Robert und Gerlinde Schlude
aus Zimmerholz. Robert Schlude wurde in Engen und Gerlinde
Schlude in Ippingen geboren. Bürgermeister Moser gratulierte
dem Jubelpaar und überreichte die Gratulationsurkunde von Mi-
nisterpräsident Winfried Kretschmann. Bild: Stadt Engen

Freude steckt an - so auch bei der letzten Kinderkirche,
die im Franziskussaal stattfand. Die Kinder bekamen die Gelegen-
heit, etwas zu erzählen, worüber sie sich gefreut hatten, und
durften dazu eine Wunderkerze anzünden. Bei der Bastelaktion
entstanden Kratzbilder, hauptsächlich mit Feuerwerk in bunten
Regenbogenfarben. Wer wollte, beklebte die Rückseite mit dem
Spruch: »Trag' Gottes Licht in Welt. Versprüh' deine Freude wie
eine Wunderkerze und steck' andere mit deiner Freude an«. Die
nächste Kinderkirche findet am kommenden Sonntag, 24. Febru-
ar, um 10:30 Uhr im Rahmen des Sonntagsgottesdienstes in der
Kirche Mariä Himmelfahrt in Engen statt. Nach Worteröffnung
begleitet das Kinderkirchen-Team die Kinder bis zum Kommuni-
onalter in den Franziskussaal, um dort zusammen einen kindge-
rechten Gottesdienst zu feiern. Bild: Kinderkirchen-Team
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Kath. Bildungswerk

Ernährung
und Körper

Engen. Im dritten Abend der
Themenreihe »Unsere Ernäh-
rung und unser Körper«, zu
dem das Katholische Bildungs-
werk Oberer Hegau einlädt,
geht es am Dienstag, 12. März,
um 19.30 Uhr im Katholischen
Gemeindezentrum in Engen im
Hexenwegle um das Thema
»Vegan, vegetarisch, basisch
oder irgendwelche Diäten« -
vom Sinn und Unsinn verschie-
dener Ernährungsformen. In
einem fachlich fundierten Vor-
trag werden die gängigen Er-
nährungsformen vorgestellt,
kritisch diskutiert, Vor- und
Nachteile dargestellt. Eine an-
schließende Fragerunde run-
det die Meinungsbildung ab.
Die Referenten des Abends
sind Michael Steger, Heilprak-
tiker, Daniela Mayer, Heilprak-
tikerin, und Heidi Rausch,
Heilpraktikerin. Eintritt: 3 Euro,
SchülerInnen und Studierende
sind frei.

Dekanatszentrum
Hegau

Zukunftsforum
Hegau. Am Freitag, 15.

März, lädt das Team des katho-
lischen Dekanats um 19.30 Uhr
wieder zum Zukunftsforum
Dekanat 4.0 ins Dekanatszen-
trum in Singen ein. Neben den
haupt- und ehrenamtlichen
MitarbeiterInnen aus Pastoral,
Caritas und den Verbänden
sind auch Menschen eingela-
den, die gerne über die Zu-
kunft der Kirche im Hegau
nachdenken und diskutieren
möchten. Das von Dekan Mat-
thias Zimmermann, Jugendre-
ferentin Christina Fehrenbach
und Dekanatsreferent Man-
fred Fischer moderierte Forum
soll ein kreativer Denkraum
sein, in dem die konzeptionel-
len Überlegungen im Dekanat
weitergeführt und konkreti-
siert werden.

Alle Infos zum Zukunftsforum
sind wie immer auf www.deka
nat-hegau.de oder unter Tel.
07731/1690300 erhältlich.
Anmelden können sich Interes-
sierte telefonisch oder über
info@dekanat-hegau.de bis
Dienstag, 12. März, 12 Uhr.
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- Herr Johann Platzer, Engen, 70. Geburtstag
am 19. Februar

- Herr Richard Löhle, Engen, 70. Geburtstag
am 24. Februar

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 23. Februar: Hegau-
Apotheke, Lange Straße 12, Steiß-
lingen, Telefon 07738/5173
Sonntag, 24. Februar: Stadt-Apo-
theke Engen, Vorstadt 8, Engen, Te-
lefon 07733/5257
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164

Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311

Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300

Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche
Samstag, 23. Februar:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Biesendorf: 18.30 Uhr Hl. Messe
Bittelbrunn: 18.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 18.30 Uhr
Hl. Messe

Sonntag, 24. Februar:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit, mit Kinderkir-
che
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 9 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Neuhausen: 9 Uhr Hl. Messe
Zimmerholz: 10.30 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
Sitzung - Pfarrgemeinderat: Die
nächste Pfarrgemeinderatssitzung
findet heute, Mittwoch, 20. Febru-
ar, um 19.30 Uhr im Franziskussaal
im Pfarrhaus Engen statt.
Swimmy - Fasnachtparty: Die
Swimmys treffen sich morgen,
Donnerstag, 21. Februar, von
16.30 bis 19.30 Uhr, zu einer lusti-
gen Fasnachtsparty im Gemeinde-
zentrum Engen. Tanzen, lustige
Spiele, Polonaise und vieles mehr
stehen auf dem Programm. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Gäste
sind herzlich willkommen.
Pfarrei-Fasnet Welschingen: Zur
Pfarrei-Fasnet am Freitag, 22. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr, wird herzlich
in die Unterkirche (großer Saal) in
Welschingen eingeladen. Einlass ist
ab 18.30 Uhr.
Katholische Frauengemeinschaft
Mühlhausen: Zur Frauenfasnacht
der Katholischen Frauengemein-
schaft Mühlhausen sind alle Frauen
am Montag, 25. Februar, um 19
Uhr in den Saal des Pfarrer-Rieste-
rer-Hauses in Mühlhausen eingela-
den.
Bibel-Spende für Firmanden: Wer
möchte mit einer Bibelspende
eine/n Firmandin/Firmanden unter-
stützen? In jeder Kirche der 12 Ge-
meinden hängen (Pinwand/Info-
wand/Kirchentüre) Briefumschläge
mit je einem Namen eines Firman-
den. Einen Umschlag mit dem Na-
men nach Wahl nehmen, inliegen-
de Karte beschriften (wer will).

Dann Karte plus 10 Euro in den
Umschlag geben und Umschlag in
der Sakristei abgeben oder in den
Klingelbeutel legen. Die Bibeln
werden den Firmanden in den Vor-
stellungsgottesdiensten in ihrer Ge-
meinde überreicht.
Männertankstelle: Zur nächsten
»Männertankstelle« am Freitag,
22. Februar, um 18.30 Uhr in der
Autobahnkapelle, sind Männer aller
Konfessionen herzlich eingeladen.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Katholische Eu-
charistiefeier mit dem katholischen
Pfarrer Gebhard Reichert, musika-
lisch gestaltet von Gabriele Haunz,
Klavier

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Wurster), Jugendkantorei,
Kindergottesdienst, anschließend
Kirchencafé
Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.
Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 17 Uhr Konfiunterricht, 20 Uhr
Senfkorn
Freitag: 19.30 Uhr Sing & Pray,
19.30 Uhr Jugendkreis
Montag: 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate, 17.15 Uhr Jugendkan-
torei

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Russisch-Orthodoxe Kirche
Sonntag: ab 9 Uhr Beichtgelegen-
heit, 10 Uhr Göttliche Liturgie,
Jahnstraße 3a, (www.engen-ortho
dox.de.rs)

Kirchliche Nachrichten
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